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Medienmitteilung 
Datum
12.04.2016
Durchbruch Sicherheitsstollen Tunnel Chlus ist erfolgt
In der Nacht vom Montag 11. April auf Dienstag 12. April erfolgte der Durchschlag des Sicherheitsstollen Tunnel Chlus im Beisein der Projektbeteiligten. Dank dem Bau dieses Sicherheitsstollens werden die Fluchtwege massiv verkürzt und die Tunnelsicherheit erhöht. Die Baukosten sind mit 8 Millionen Franken budgetiert, die Arbeiten werden im Sommer 2016 abgeschlossen.  
Im Beisein des ASTRA, der beteiligten Behörden sowie der ausführenden Bau- und Planungsfirmen wurde der Durchbruch in den bestehenden Tunnel gefeiert. 

Der 852 Meter lange Tunnel Chlus ist Teil der Nationalstrasse A28 zwischen Landquart und Klosters-Selfranga. Er wurde 1989 als Kantonsstrassentunnel dem Verkehr übergeben und im Jahr 2000 ins Nationalstrassennetz aufgenommen. Der Tunnel quert den nördlichen Felskopf der Schlucht parallel zur alten Kantonsstrasse, der Landquart und der RhB – Linie. 

Da der Tunnel Chlus den heutigen Sicherheitsanfordernungen betreffend Selbstrettung nicht genügt, musste ein Sicherheitsstollen geplant und realisiert werden. Der Stollen ist rund 70 Meter lang und führt senkrecht vom bestehenden Tunnel weg durch Fels und Lockergestein hinaus auf die alte Kantonsstrasse. Das Portal wird unmittelbar neben der Kantonsstrasse gebaut und beinhaltet die Schleuse mit den Ventilatoren für die Überdrucklüftung. Der Sicherheitsstollen halbiert die Fluchtwegdistanz auf rund 425 Meter. 

Die Bauzeit für die Realisierung des Sicherheitsstollens beträgt rund 15 Monate. Den Abschluss der Bauarbeiten bilden die Betriebs- und Sicherheitsausrüstung sowie eine Testphase bis zur voraussichtlichen Inbetriebnahme im Herbst 2016. Die Kosten für den Sicherheitsstollen Tunnel Chlus betragen 8 Millionen Franken.
Bis zum Abschluss der Bauarbeiten wird die bestehende Verkehrsführung der A28 grundsätzlich beibehalten. Vereinzelt wird es zu Nachtsperrungen kommen, eine Umleitung erfolgt dann über die alte Kantonsstrasse. 

Kontakt/Rückfragen: Eugenio Sapia, Information und Kommunikation, Tel. 058 469 68 17. 

Das Bundesamt für Strassen ASTRA ist dem Eidgenössischen Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK unterstellt und sorgt seit 1998 dafür, dass das Nationalstrassen- und Hauptstrassennetz der Schweiz funktioniert. Seit 2008 ist das ASTRA zudem Bauherr und Betreiber der Nationalstrassen. Partner des ASTRA von kantonaler Seite sind: die Baudirektionen (für neue Strecken), die kantonal gebildeten Gebietseinheiten (für betrieblichen Unterhalt), die Kantonspolizeien (für verkehrspolizeiliche Belange). Informationen: www.astra.admin.ch, www.autobahnschweiz.ch. 
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